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Stadt B ü r e n   
Königstraße 16 
33142 Büren 
 
 

A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g  
 
 
28. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Büren im Bereich 
„Fürstenberger Straße“ in Büren  
- Genehmigung durch die Bezirksregierung Detmold gem. § 6 Abs. 1 u. 5 BauGB 
 
Der Rat der Stadt Büren hat in seiner Sitzung am 30.04.2026 die 28. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Büren in den Bereichen „Fürstenberger Straße“ in 
Büren beschlossen: 

 „ 

„Der Rat der Stadt Büren beschließt die 28. Änderung des Flächennutzungsplanes (Anlage 1) im 
Bereich „Fürstenberger Straße“. Der Begründung mit Umweltbericht (Anlage 2 und 3) wird 
zugestimmt. Sie wird dem Flächennutzungsplan gem. § 5 Abs. 5 BauGB beigefügt.“ 

 

Die Bezirksregierung Detmold hat o.g. Änderung am 13.05.2026 gemäß § 6 Abs. 1 
BauGB mit folgendem Wortlaut genehmigt: 

„Ihren mit o.a. Bericht vorgelegten Flächennutzungsplan habe ich überprüft. Gemäß 
§ 6 (1) BauGB genehmige ich den v.g. Flächennutzungsplan.“ 

 

Es wird bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem 
Ratsbeschluss vom 30.04.2026 übereinstimmt, dass hierzu die vorstehende 
Genehmigung der Bezirksregierung ergangen ist und dass nach § 2 Absatz 1 und 2 der 
Bekanntmachungsverordnung NRW verfahren worden ist. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Die vorstehende Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 Satz 1 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht.  

Mit dieser Bekanntmachung wird die o.g. Flächennutzungsplanänderung der Stadt Büren 
gem. § 6 Abs. 5 Satz 2 BauGB rechtswirksam. 

Der räumliche Geltungsbereich der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes ist im 
beigefügten Lageplan, welcher keine Planaussagen enthält, gekennzeichnet. 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Büren wird im entsprechenden Bereich nunmehr 
"Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung großflächiger Einzelhandel - Lebensmittel" 
statt "Gewerbegebiet" darstellen. 

 
Die Flächennutzungsplanänderung wird mit Begründung nebst Umweltbericht, 
zusammenfassender Erklärung sowie den vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen im Rathaus der Stadt Büren, Abteilung IV Planen/Bauen/Umwelt, 
Königstraße 16, 33142 Büren, Zimmer 6, während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten.  
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Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.  

 

Hinweise: 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird hingewiesen: 

Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 
42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

 
2. Auf die Vorschrift des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen: 
 Unbeachtlich werden 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 
der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Büren unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
3.  Auf die Vorschrift des § 7 Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird     

hingewiesen: 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Büren, den 01.06.2026 
 
gez. A. Stadermann 

 

André Stadermann 

Allg. Vertreter des Bürgermeisters 

 
 
 

Anlage: 
- Geltungsbereich 
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Stadt B ü r e n   
Königstraße 16 
33142 Büren 
 

 
A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g  

 
 
Bebauungsplan Nr. 41 "ALDI Markt Fürstenberger Straße" in Büren 

- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 
 
Der Rat der Stadt Büren hat in seiner Sitzung am 11.12.2025 gem. § 10 BauGB i.V.m. 
§§ 7 und 41 GO NRW den Bebauungsplan Nr. 41 „ALDI Markt Fürstenberger Straße“ in 
Büren als Satzung beschlossen: 

„Der Bebauungsplan Nr. 41 "ALDI Markt Fürstenberger Straße " (Anlage 3) 
wird gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Begründung mit 
Umweltbericht (Anlagen 4 und 5) wird zugestimmt. Sie wird dem 
Bebauungsplan gem. § 9 Abs. 8 BauGB beigefügt.“ 

 

Es wird bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem 
Ratsbeschluss vom 11.12.2025 übereinstimmt und dass nach § 2 Absatz 1 und 2 der 
Bekanntmachungsverordnung NRW verfahren worden ist. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes wird gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.  

Der Geltungsbereich ist im beigefügten Lageplan, welcher keine Planaussagen enthält, 
gekennzeichnet. 

 

Mit dieser Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan 
gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 

 

Der Bebauungsplan wird mit Begründung, Umweltbericht, zusammenfassender 
Erklärung sowie den vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen im Rathaus der 
Stadt Büren, Abteilung IV Planen/Bauen/Umwelt, Königstraße 16, 33142 Büren, Zimmer 
6, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Zusätzlich können die rechtskräftigen 
Bebauungspläne auf der Internetseite der Stadt Büren eingesehen werden 
(http://www.bueren.de/rathaus/planen-bauen-wohnen/stadtentwicklung/Bebauungsplanung. php). 

 

Hinweise: 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird hingewiesen: 

Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
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innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

 
2. Auf die Vorschrift des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen: 
 Unbeachtlich werden 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 
der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Büren unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
3.  Auf die Vorschrift des § 7 Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird hingewiesen: 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Büren, 01.06.2026 
 
 
gez. i. V. A. Stadermann 
 
André Stadermann 

Allg. Vertreter des Bürgermeisters 

 
 
 
 

Anlage: 
- Geltungsbereich 
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Stadt B ü r e n   
Königstraße 16 
33142 Büren 
 
 
 

A m t l i c h e   B e k a n n t m a c h u n g 
 
 
25. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Büren im Bereich „Harthfeld“ 
in Büren-Harth mit Bebauungsplan Nr. 2 „Harthfeld II“ in der Gemarkung Harth 

- Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB  
 
Der Rat der Stadt Büren hat in seiner Sitzung am 02.06.2022 den Aufstellungsbeschluss 
über das Verfahren zur 25. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Harthfeld“ 
sowie den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 2 "Harthfeld II" in Harth 
gefasst. Im Zeitraum vom 15.12.2025 bis einschließlich 21.01.2026 fand die frühzeitige 
Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB statt. 

Nun hat der Rat der Stadt Büren in seiner Sitzung am 30.04.2026 den Beschluss zur 
Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB gefasst. 

Anlass der Planung ist die weiterhin anhaltende Nachfrage nach Wohnbaugrundstücken 
sowie die Standortsuche für die Errichtung eines neuen Feuerwehrgerätehauses für den 
Ortsteil. 

Als Ziel der Planung soll mit der Gebietsentwicklung beiden Nachfragen nachgekommen 
werden, wodurch sich eine Ortsteilerweiterung am südlichen Ortsrand ergibt. 

Die oben genannte 25. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Erstellung des o. 
g. Bebauungsplans erfolgen im sog. Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB. 

Der räumliche Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplans und der zugehörigen 
Flächennutzungsplanänderung ist im beigefügten Lageplan, der keine Planaussagen 
enthält, gekennzeichnet.  

Die Entwürfe der 25. Änderung des Flächennutzungsplans und des Bebauungsplans Nr. 
2 „Harthfeld II“, deren Begründungen sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden in der Zeit vom 

08.06.2026 bis einschließlich 07.07.2026 

auf der Internetseite der Stadt Büren unter der folgenden Adresse veröffentlicht: 

https://www.bueren.de/de/rathaus/planen-bauen-
umwelt/stadtentwicklung/3_offenlegungen.php 

 

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen die o.g. Planunterlagen im Rathaus der 
Stadt Büren, Königstraße 16, 33142 Büren, Abteilung IV -Planen und Bauen - Zimmer 5, 
während der Dienststunden öffentlich aus: 

Montag bis Donnerstag   8.30  -  12.00 Uhr   und   14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag   8.30  -  12.00 Uhr 
 

https://www.bueren.de/de/rathaus/planen-bauen-umwelt/stadtentwicklung/3_offenlegungen.php
https://www.bueren.de/de/rathaus/planen-bauen-umwelt/stadtentwicklung/3_offenlegungen.php
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Es kann zudem ein individueller Termin für die Einsichtnahme im Amt für Planen und 
Bauen vereinbart werden (Tel.: 02951/970-105; Email: beteiligung@bueren.de). 
Die Planunterlagen sind außerdem über das zentrale Internetportal des Landes 
Nordrhein-Westfalens zugänglich unter: https://www.bauleitplanung.nrw.de/. 

 

Es wird darauf hingewiesen, 

• dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben 
werden können, 

• dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen (Email: 
beteiligung@bueren.de), bei Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben 
werden können, 

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.  

Bezüglich der Änderung des Flächennutzungsplans ist ergänzend darauf hinzuweisen, 
dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 3 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können. 

 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind – für beide Bauleitplan-
verfahren identisch – verfügbar: 
 

I. Kartenmaterial und sonstige Verzeichnisse bzw. Pläne 

Art der verfügbaren  
Umweltinformation 

Inhalt der Umweltinformation und Betroffenheiten 

1. Informationssystem für 
Geobasisdaten NRW (tim-
online.nrw) 

Luftbild- und Liegenschaftskarte zu aktuellen Nutzungen 
innerhalb und außerhalb des Plangebietes 

2. Landschaftsplan „Büren Almetal“ 
Übersichtskarten Entwicklungsziele 
sowie Festsetzungen 

Informationen zur Lage der Landschaftsschutzgebiete 
und zu geschützten Landschaftsbestandteilen 

3. Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz des Landes 
NRW (LANUV) 

- Geschützte Arten in NRW 
- Fundortkataster für Pflanzen und 

Tiere 
- Naturschutzinformationen 
- Numerische Bewertung von 

Biotoptypen 
 

Informationen zum Vorkommen planungsrelevanter 
Arten im Plangebiet (Messtischblatt 4417 „Bueren“, 
Quadrant 1). 
 
Informationen zu Bereichen wie Naturschutzgebieten 
und schutzwürdigen Biotopen. 

4. Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz (MULNV), 
Elektronisches 
wasserwirtschaftliches 
Verbundsystem für die 
Wasserwirtschaftsverwaltung in 
NRW (ELWAS-web) 
 

Informationen zu wasserwirtschaftlichen Belangen. 
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5. Biologische Station Kreis Paderborn 
– Senne (ornithologische 
Arbeitsgruppe) 

Informationen zu Vogelbeobachtungen im Kreis 
Paderborn 

6. Bodenkarte für den geologischen 
Dienst NRW (IT.NRW) 

Informationen zu Bodenarten und Bodentypen sowie 
deren Qualität 

7. Geologisches Landesamt NRW 
- Karte der Grundwasser-

landschaften 
 

Informationen zu wasserwirtschaftlichen Belangen im 
Bereich Grundwasser 

II. Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

1. Bezirksregierung Detmold Hinweis auf Berücksichtigung von 
Bodenschutzbelangen 
 

2.   Landwirtschaftskammer NRW Hinweis auf mögliche Geruchsimmissionen durch 
umliegende landwirtschaftliche Betriebe 
 

III. Fachgutachten und fachgutachterliche Stellungnahmen 

1. Umweltbericht (03/2026) 
(Mestermann Landschaftsplanung 
GmbH & Co. KG) 

Beschreibung und Bewertung des derzeitigen 
Umweltzustandes der Schutzgüter „Mensch, Tiere, 
Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Klima und Luft, 
Landschaft sowie Kultur- und sonstige Sachgüter“ 
sowie die Prognose über die Entwicklung des 
Umweltzustandes bei Umsetzung der Planung; 
Ermittlung des Ausgleichsbedarfes 
 

2. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
(03/2026) 
(Mestermann Landschaftsplanung 
GmbH & Co. KG) 

Informationen zu planungsrelevanten Arten und ihr 
Vorkommen, ihre mögliche Betroffenheit durch die 
Planung sowie über die zu treffenden Maßnahmen 
 

3. Fachbeitrag Regenwasser 
(03/2026) 
(Ingenieurbüro Welling & Partner) 
 

Aussagen zur Niederschlagswasserbeseitigung, 
Wasserhaushaltsbilanz und Starkregenereignissen 

4. Orientierende 
Bodenuntersuchungen und 
Bausubstanzuntersuchungen auf 
dem Grundstück der ehemaligen 
PAM-Tankstelle (01/2015) 
(Dr.-Ing. Slomka & Harder) 
 

Erkundung von Verunreinigungen des Bodens und 
Altlasten auf dem Grundstück der ehemaligen PAM-
Tankstelle 

5. Schallgutachten (04/2026) 
(Ingenieurbüro Richters & Hüls) 
 

Beschreibung und Bewertung der Emissions- und 
Immissionsberechnung durch die Errichtung eines 
Feuerwehrgerätehauses im Plangebiet, 
Lärmpegelkarten, Beschreibung von passiven und 
aktiven Schallschutzmaßnahmen zum Schutz der 
geplanten Bebauung 
 

6. Geruchsgutachten (03/2021) 
(Ingenieurbüro Richters & Hüls) 
 
 
 

Beschreibung und Bewertung der 
Immissionsberechnung von umliegenden 
landwirtschaftlichen Betrieben für das Plangebiet 
 

 
 

 
 

IV. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 

Thematik Inhalt der Umweltinformation 
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1. Niederschlagswasser Handhabung des Oberflächenwassers, 
Wasserableitung bei Starkregen (hangabfließendes 
Oberflächenwasser)  
 

2. Landschaftsbild Beeinträchtigung des lokalen Landschaftsbildes durch 
die Planung 
 

3. Freiraum- und Artenschutz Umgang mit Artenschutzbelangen und Berücksichtigung 
von Vermeidungsmaßnahmen und Verbotstatbeständen 
 

 

Bekanntmachungsanordnung: 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(BekanntmVO NRW) wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem 
Beschluss des Rates am 30.04.2026 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 
BekanntmVO NRW verfahren worden ist. Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
Der zuvor genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 

Büren, den 02.06.2026 

i. V. 

 

gez. i. V. A. Stadermann 

 

André Stadermann 

Allg. Vertreter des Bürgermeisters 
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Stadt B ü r e n   
Königstraße 16 
33142 Büren 
 
 
 

A m t l i c h e   B e k a n n t m a c h u n g 
 
 
34. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Büren im Bereich „Steinhausen 
Ost“ in Büren-Steinhausen mit Bebauungsplan Nr. 20 „Niederfeld III“ in der 
Gemarkung Steinhausen 

- Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB  
 
Der Rat der Stadt Büren hat in seiner Sitzung am 12.12.2024 den Aufstellungsbeschluss 
über das Verfahren zur 34. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich 
„Steinhausen Ost“ sowie den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 20 
"Niederfeld III" in Steinhausen gefasst. Im Zeitraum vom 15.12.2025 bis einschließlich 
21.01.2026 fand hierzu die frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB statt. 

Nun hat der Rat der Stadt Büren in seiner Sitzung am 30.04.2026 den Beschluss zur 
Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB gefasst. 

Anlass der Planung ist die anhaltende Nachfrage nach Wohnraum besonders für junge 
Familien im Bürener Ortsteil Steinhausen sowie die stetig steigende Nachfrage nach 
Kitaplätzen im Zuge dessen.  

Als Ziel der Planung soll mit der Gebietsentwicklung beiden Nachfragen nachgekommen 
und zugleich die Schließung von sich ergebenden Lücken im Siedlungszusammenhang 
Steinhausens verfolgt werden. 

Die oben genannte 34. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Erstellung des o. 
g. Bebauungsplans erfolgen im sog. Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB. 

Der räumliche Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplans und der zugehörigen 
Flächennutzungsplanänderung ist im beigefügten Lageplan, der keine Planaussagen 
enthält, gekennzeichnet.  

Die Entwürfe der 34. Änderung des Flächennutzungsplans und des Bebauungsplans Nr. 
20 „Niederfeld III“, deren Begründungen sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden in der Zeit vom 

08.06.2026 bis einschließlich 07.07.2026 

auf der Internetseite der Stadt Büren unter der folgenden Adresse veröffentlicht: 

https://www.bueren.de/de/rathaus/planen-bauen-
umwelt/stadtentwicklung/3_offenlegungen.php 

 

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen die o.g. Planunterlagen im Rathaus der 
Stadt Büren, Königstraße 16, 33142 Büren, Abteilung IV -Planen und Bauen - Zimmer 5, 
während der Dienststunden öffentlich aus: 

Montag bis Donnerstag   8.30  -  12.00 Uhr   und   14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag   8.30  -  12.00 Uhr 
 
Es kann zudem ein individueller Termin für die Einsichtnahme im Amt für Planen und 
Bauen vereinbart werden (Tel.: 02951/970-105; Email: beteiligung@bueren.de). 

https://www.bueren.de/de/rathaus/planen-bauen-umwelt/stadtentwicklung/3_offenlegungen.php
https://www.bueren.de/de/rathaus/planen-bauen-umwelt/stadtentwicklung/3_offenlegungen.php
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Die Planunterlagen sind außerdem über das zentrale Internetportal des Landes 
Nordrhein-Westfalens zugänglich unter: https://www.bauleitplanung.nrw.de/. 

 

Es wird darauf hingewiesen, 

• dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben 
werden können, 

• dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen (Email: 
beteiligung@bueren.de), bei Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden 
können, 

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 

Bezüglich der Änderung des Flächennutzungsplans ist ergänzend darauf hinzuweisen, 
dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 3 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können. 

 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 
 

V. Kartenmaterial und sonstige Verzeichnisse bzw. Pläne 

Art der verfügbaren  
Umweltinformation 

Inhalt der Umweltinformation und Betroffenheiten 

8. Informationssystem für 
Geobasisdaten NRW (tim-
online.nrw) 

Luftbild- und Liegenschaftskarte zu aktuellen 
Nutzungen innerhalb und außerhalb des Plangebietes 

9. Landschaftsplan „Büren Almetal“ 
Übersichtskarten 
Entwicklungsziele sowie 
Festsetzungen 

Informationen zur Lage der Landschaftsschutzgebiete 
und zu geschützten Landschaftsbestandteilen 

10. Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz des 
Landes NRW (LANUV) 

- Geschützte Arten in NRW 
- Fundortkataster für Pflanzen und 

Tiere 
- Naturschutzinformationen 
- Numerische Bewertung von 

Biotoptypen 
 

Informationen zum Vorkommen planungsrelevanter 
Arten im Plangebiet (Messtischblatt 4417 „Bueren“, 
Quadrant 21). 
 
Informationen zu Bereichen wie Naturschutzgebieten 
und schutzwürdigen Biotopen. 

11. Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz (MULNV), 
Elektronisches 
wasserwirtschaftliches 
Verbundsystem für die 
Wasserwirtschaftsverwaltung in 
NRW (ELWAS-web) 

Informationen zu wasserwirtschaftlichen Belangen. 

12. Biologische Station Kreis 
Paderborn – Senne 
(ornithologische Arbeitsgruppe) 

Informationen zu Vogelbeobachtungen im Kreis 
Paderborn 
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13. Bodenkarte für den geologischen 
Dienst NRW (IT.NRW) 

Informationen zu Bodenarten und Bodentypen sowie 
deren Qualität 

14. Geologisches Landesamt NRW 
- Karte der Grundwasser-
landschaften 

Informationen zu wasserwirtschaftlichen Belangen im 
Bereich Grundwasser 

VI. Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
 

1. Bezirksregierung Detmold Hinweis auf Berücksichtigung von 
Bodenschutzbelangen 

2. Landwirtschaftskammer NRW Hinweis auf mögliche Geruchsimmissionen durch 
umliegende landwirtschaftliche Betriebe 

VII. Fachgutachten und fachgutachterliche Stellungnahmen 
 

1. Umweltbericht (04/2026) 
(Mestermann 
Landschaftsplanung GmbH & 
Co. KG) 

Beschreibung und Bewertung des derzeitigen 
Umweltzustandes der Schutzgüter „Mensch, Tiere, 
Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Klima und Luft, 
Landschaft sowie Kultur- und sonstige Sachgüter“ 
sowie die Prognose über die Entwicklung des 
Umweltzustandes bei Umsetzung der Planung; 
Ermittlung des Ausgleichsbedarfes 
 
 

2. Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag (04/2026) 
(Mestermann 
Landschaftsplanung GmbH & 
Co. KG) 

Informationen zu planungsrelevanten Arten und ihr 
Vorkommen, ihre mögliche Betroffenheit durch die 
Planung sowie über die zu treffenden Maßnahmen 
 

3. Fachbeitrag Regenwasser 
(04/2026) 
(Ingenieurbüro Welling & 
Partner) 

Wassertechnische Berechnungen und 
Starkregensimulation 

4. Geruchsgutachten, 
Immissionsprognose 
(03/2026) 
(Ingenieurbüro Richters & 
Hüls) 

Immissionsprognose durch umliegend bestehende 
landwirtschaftliche Betriebe auf das Plangebiet 

VIII.   Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 
 

Thematik Inhalt der Umweltinformation 

1. Verkehrsbelastung 
Darlegung der infrastrukturellen Erschließungssituation 
und verkehrliche Belastbarkeit der vorhandenen 
Erschließungsstraßen 
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Bekanntmachungsanordnung: 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(BekanntmVO NRW) wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem 
Beschluss des Rates am 30.04.2026 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 
BekanntmVO NRW verfahren worden ist. Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
Der zuvor genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
 
Büren, den 02.06.2026 
i. V. 

 

gez. i. V. A. Stadermann 

 

André Stadermann 

Allg. Vertreter des Bürgermeisters 
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